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Jugendwanderherbergenim SalzkammergutVorlängerer Seithatte98

bereits das Kuratoriumdes WienerJugendhilfswerl( Wijug)
unterdemVorsitzdesAmtsführendenStadtratesProfessorDr .Tandler

Herbergenfür Jugendwandergruppenzubeschlossen,
errichten ,ümsoderJugend-WanderbewegunginOesterreichdiefreie-¬
ste Entfaltung zu ermöglichen .Dieser Beschluß ist nun zur Durchfüh - ¬

runggelangtundam20 .Juli werdenlängstderSalzkammergutbahn
achtJugendwanderherbergeneröffnetwerden ,die allenWandergruppen
OesterreichsundDeutschlands ,gleichgiltig welchenOrganisationen

sie angehören ,zur Verfügungstehen sollen .Die Herbergen sindneu
ausgestattet wordenund enthalten Betten ,Strohsäcke ,Strohkopfpol-¬
ster ,Dekken ,Tische ,Bänke ,Waschgelegenheiten ,Spiegel ,Landkar-¬
ten undendlichdas Herbergs -undGästebuch .DieNächtigungsgebühr
ist mäßigundbeträgtbloß3000KproBettundNacht .JedeGrupper
die die Herbergebenützenwill ,hat dort zuerst anzufragen ,obPlätze
für sie frei sind .Für diese Anfragen bei denHerbergsleitun - ¬

genwurdeneigeneDoppelpostkartenaufgelegt ,die imWienerJugend-¬
hilfswerk( . ,Rathausstrasse9 )zubeziehensind.

DieErrichtungder acht Jugendwanderherbergenan derSalzkammer-¬linie
gutbahn ist der erste Versuch in Oesterreich ,eine Reise/planmäßig

mit Herbergen auszustatten und so den jugendlichen Wanderemndie
Möglichkeitzubieten,einesderschönstenGebieteOesterreichsbei
geradezugeringfügigemKostenaufwandekennenzulernen .Imnächsten

erweiternJahrewilldasWienerJugendhilfswerkdiesenPlan
und systematisch das Netz der Wanderherbergennach mehrerenRichtun - ¬
gen hin ausbauen .Von Steinach nach Osten ins Gesäuse ,nach Westen

ins ObereEnnstalundin dasSalzachtal ,nachNordenüberdiePyhrn-¬und
strasse ,fernerüberSt. WolfgangundMondseenachSalzburgaufwärts biszumZusammentreffenderLinieausdemEnns-¬Salzachtal

Verbindungslinie von Wiennachtale ,ferner auch aufder
LinzüberLambach- aufallendiesenStreckenwerdenHerbergener-¬

undspeziell der wanderndenJugendzur Verfügungge- ¬richtet
stellt werden .Vonden Erfahrungenbei der praktischenDurchführung
dieses ersten Programmteiles wird es dbhängig sein ,wie dieJugend- ¬
wanderbewegungnachKärnten ,Tirol unddas Burgenlanddirigiert wer- ¬
densoll .

DiemeistenWanderherbergensindin Schulgebäudenuntergebracht,
dienur in der Ferienzeit diesen ewecken dienen können .Frei - ¬
lich macht sich auch hier die Verschiedenheit der Institutionen in
den österreichischen Pändernunangenehmbemerkbar .So schließendie
Sch ulen in den Ländernnicht zu gleicher Zeit ,in Steiermark . B.
erst am15. August ,so daßhier die "ugendwanderherbergenineinem

späterenZeitpunktebenützbarsind ,alsinanderenLändern.Sehr
wünschenwertwäredieErrichtungvonDauerherbergen ,wiediesz. B.
in Mitterndorfbei AusseedankdemEntgegenkommender dortigenGe- ¬
meindevertretunggeschehenist .

DasWienerJugendhilfswerkhat übrigens in der letzten Zeit
auchin WienzweineueHerbergeneingerichtet ,undzwarimIX .Bezirk,
Dreihackengasse7 mit40Bettenundin der SchuleII . ,Untere
Augartenstrasse3 mit24Betten .BieseHerbergenwirdinerster
Linie der Stadtschulratfür SchülerwanderungenwährenddesSchuljah-¬
res verfügen ,dochsollen sie in der Ferialzeit auchvonanderen
Wandergruppenverwendetwerden.

DasWienerJugendhilfswerkist sichbewusst ,durchdieseplan-¬
mäßige Förderung der Idee des Jugendwanderns zunächst einemwertvol - ¬

len Bildungsbedürfnisder WienerSchuljugendselbst Rechnungzutra - ¬
gen ,aber auch den Fremdenverkehrin den österreichischen Pändern
undinWien kräftigzuunterstützen .Esbestehtkein
Zweifel,daßdieneuenWanderherbergeninweitestemMaßegradevon
solchen Eindern benützt werden ,denen es sonst nicht möglich wäre ,

schönsten GegendenihresVaterlandeszusehen.die

SperrungderWienerStadtbibliothekwährenddegSommermonate .Die
WienerStadtbibliothekimRathausebleibtwegenderVorarbeitenzu
der imSeptemberstattfindendenMusik -undTheaterausstellungvom
21. JulibisMitteSeptember. J .gesperrt .DieWiedereröffnungwird
rechtzeitigverlautbart.

ArztlicheUntersuchungderFortbildungsschüler.Andengewerblichen
Fortbildungsschulenin Wienwurdenüber WeisungdesFortbildungsschul -¬
ratesimletztenSchuljahr15. 768Lehrlingeund . 737Lehrmädchen
ärztlich untersucht .Insgesamtwurden39 . 343SchülerundSchülerinnen
gezählt ,vondenenalso21 . 505ärztlichuntersuchtwordensind .In-¬
interessant sind die Ergebnissedieser ärztlichen Untersuchungen .So
warbei 12 . 2Prozentaller UntersuchteneineLungenaffektionfestzustel-¬
len ,wobeidie LehrlingeungünstigerePiagnosenaufwiesen ,alsdie
Lehrmädchen.Augenerkrankungenwurdenbei 731Lehrlingenund506Lehr-¬
mädchenfestgestellt .Bei 252 Lehrlingen und 99 LehrmädchenwarenOhren- ¬

erkrankungenzubemerken.Herzerkrankungenwieden292Lehrlingeund138
Lehrmädchenauf ,Beinicht wenigerals 11ProzentallerUntersuchten,
nämlich1213Lehrlingeund1173Lehrmädchen,musstendie AerzteBlutar-¬
mutfeststellen .Fast 13 Prozent von den untersuchten LehrlingenundLehr- ¬
mädchenwarenunterernährt ,wobeidie Zahlder unterernähttenLehrlinge
dpppeltsogroßwar ,als die derPehrmädchen.ErkrankungendesMagens
und der Unterleibsorgane wurdenbei 109 Lehrlingen und 67Lehrmädchen
konstatiert .Schliesslichwiesen1395UntersuchteHals - ,Nasen -undRachen
erkrankungenauf.
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